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Wir haben hochkarätige Re-
ferenten gewinnen können, die 
das Thema aus verschiedenen 
Blickwinkeln beleuchten wer-
den, zusammengefasst in den 
Themenblöcken „Erkrankun-
gen, die einen Immundefekt zur 
Folge haben“, „Patienten mit ia-
trogener Immunsuppression 
(in der Praxis wohl die häufigs-
te Problematik, bei Z. n. Organ-
transplantation, Chemotherapie, 
Autoimmunerkrankungen,…) 
sowie „Klinische Konsequenzen“ 
(letztlich ist die Handlungsrele-
vanz entscheidend). 

Als zweiten Schwerpunkt 
möchten wir das aktuelle The-
ma „Migration und Medizin“ 
bearbeiten: Viele Schutzsuchen-
de benötigen eine medizinische 
Betreuung. Vor allem bei In-
fektionserkrankungen ist an in 

Deutschland seltene Erreger zu 
denken. Wie sind die praktischen 
Erfahrungen in der Versorgung? 
Wer ist gefährdet? Und was bleibt 
zu tun?

Wir würden uns sehr freuen, 
Sie zu unserer Veranstaltung be-
grüßen zu dürfen! 

Es wird um eine Anmeldung ge-
beten.

Mit freundlichen Grüßen

PD Dr. Jens M. Kittner

Kontakt: 
Jens.kittner@unimedizin-mainz.de
Veranstalter: 
Universitätsmedizin Mainz, I. 
Medizinische Klinik, in Kooperation 
mit Gilead Sciences
Veranstaltungsort: Wasem Kloster 
Engelthal, Ingelheim am Rhein

Einladung zu den 2. Mainzer 
Infektiologie-Tagen

Im Vorjahr haben wir in Ko-
operation mit der Firma Gilead 
die 1. Mainzer Infektiologie-Ta-
ge ausgerichtet, bei denen viele 
aktuelle Aspekte der klinischen 
Infektiologie in angenehmem 
Ambiente (Kloster Engelthal, 
Ingelheim) diskutiert werden 
konnten. Die Veranstaltung war 
gut besucht und die Teilnehmer-
zufriedenheit hoch. 

Auch in diesem Jahr können 
wir wieder einladen! Wir haben 
diesmal den Schwerpunkt „In-
fektionen bei Immunsuppressi-
on“ gewählt. 

Bekanntermaßen stehen Im-
munität und Infektionen in ei-

nem fragilen Gleichgewicht: Im 
langen evolutionären Wettstreit 
zwischen Wirt und Infektions-
erregern sind zwar effektive Ab-
wehrmechanismen entstanden. 
Primäre Immundefekte, schwere 
Erkrankungen wie eine HIV-In-
fektion, eine Sepsis, eine Leber-
zirrhose oder eben auch medi-
zinische Maßnahmen können 
diese Balance deutlich zuguns-
ten der Erreger verschieben. Wel-
che Immunmechanismen spie-
len eine Rolle und wo greift eine 
Medikation ein? Welche Infekti-
onen sind typisch und warum? 
Was kann prophylaktisch getan 
werden? 
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